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Die Seite des Bürgermeisters 

Container-Kindergarten in Betrieb 

Die Kinderzahl in unserer Volksschule ist soweit 
gewachsen, dass die provisorisch unterge-
brachte 2. Kindergartengruppe ausziehen 
musste. Aus diesem Grund wird nun diese 
Gruppe in einer Containeranlage am alten 
Sportplatz betreut. In einer Weltrekordzeit von 
weniger als drei Wochen wurden die Container 
geliefert und aufgebaut, Wasser, Kanal und 
Strom angeschlossen und installiert, vom Land 
bewilligt unter der Auflage weitere zwei Contai-
ner für einen Bewegungsraum anzubauen, die-
se wurden auch in dieser Zeit aufgestellt, Ände-
rungen im Sanitärcontainer durchgeführt, eine 
Küchenzeile aufgestellt und angeschlossen, so-
wie die gesamte Einrichtung aufgebaut. In Tag-
, Nacht- und Wochenendschichten wurde gear-
beitet um rechtzeitig zum Beginn des neuen 
Kindergartenjahres fertig zu sein. Das ist gelun-
gen und gilt allen Gemeindebediensteten und 
externen Helfern ein besonders großer Dank. 

Gleichzeitig laufen bereits die Vorbereitungsar-
beiten für den Kindergartenzubau, der mit dem 
Kindergartenjahr 2019/2020 in Betrieb gehen 
soll. 

Ich wünsche den Kindern und auch den Betreu-
erinnen viel Spaß in ihren neuen Räumen. 

 

Krankenstandsvertretung im Gemeindeamt 

aufgenommen 

Nachdem sich der Krankenstand 
unseres Amtsleiters Wolfgang Au-
ner bedauerlicher Weise sehr in 
die Länge zieht, wurde ein Dienst-
posten als 100 % Krankenstands-
vertretung mit einer darauf folgen-
den Weiterbeschäftigung als Teil-

zeitposten ausgeschrieben. Ich danke für die 
vielen Bewerbungen, aber es konnte die Ent-

scheidung nur auf eine 
Person fallen. Herr Robert Amtmann aus Eich-
kögl-Birchbauerweg hat bei seiner derzeitigen 
Firma gekündigt und wird nach seiner Kündi-
gungsfrist im Gemeindeamt seinen neuen Ar-
beitsplatz beziehen. Neben der Arbeit im Ge-
meindeamt wird er nach Fertigstellung der 
Festhalle auch diese betreuen und verwalten. 
Sein Beruf als Elektrotechniker kommt dieser 
Aufgabe sehr gelegen, denn in der dann neuen 
Festhalle steckt natürlich einiges an Technik. 

Ich freue mich über seine Anstellung und wün-
sche ihm Freude und Engagement für seine 
neue Aufgabe. 

Wolfgang wünsche ich, dass er sich gänzlich 
erholt und wieder gemeinsam mit uns für Eich-
kögl arbeiten kann. 

Neue Mitarbeiterin in der Nachmittagsbe-

treuung 

Wie erfreulicherweise die Kinder-
zahlen im Kindergarten und in 
der Volksschule steigen, so be-
treuen wir auch immer mehr Kin-
der in der Nachmittagsbetreu-
ung. Hier ist die Kinderzahl so-
weit angestiegen, dass an derzeit 

zwei Tagen in der Woche mit einer Betreuerin 
das Auslangen nicht gefunden werden kann. 
Nach Ausschreibung dieses Dienstpostens wur-
de Frau Marylin Hainzmann aus der Farteksied-
lung für die Nachmittagsbetreuung und nach-
dem sie Kindergartenpädagogin ist, auch als 
Vertretung im Kindergarten angestellt. Wir 
konnten sie schon kennenlernen, da sie als Ver-
tretung im Kindergarten mehrmals ausgeholfen 
hat. Daher freue ich mich sehr darüber, dass sie 
diesen Dienstposten angenommen hat. Sie 
wird ebenso freudig und herzlich in unser Team 
aufgenommen und ich wünsche ihr viel Freude 
in ihrer Arbeit. 

Bürgermeister   Johann Einsinger        Vizebürgermeister Ernst Donnerer 
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Auflösung Kleinregion 

Kirchberg § 38a GemO 

Da von unserer Kleinregion 

nach der Fusionierungswelle 

nur mehr zwei Gemeinden 

(Eichkögl und Kirchberg) übrig 

geblieben sind, beschließt der 

GR einstimmig die Auflösung 

der Kleinregion. 

Schenkungsvertrag  Friedhof 

Kirchberg 

Der GR beschließt einstimmig, 

den 2/7 Anteil der Gemeinde 

Eichkögl  an der Liegenschaft 

Friedhof Kirchberg/R. an die 

Gemeinde Kirchberg/R. zu 

übertragen. 

Verrohrung Straßenwasser 

Oberfladnitz-Kienreich 

Auf Grund der Errichtung ei-

nes Bewässerungsteiches des 

Obstbauern Karl Kienreich war 

es notwendig, vorhandene Ab-

leitungen von Oberflächen-

wasser umzuverlegen. Der GR 

beschließt einstimmig, 50 % 

der Kosten – das sind € 2.640.

—seitens der Gemeinde Eich-

kögl zu bezahlen. 

Festhalle Eichkögl 

Nach langem Warten haben 

wir vom Land Steiermark end-

lich grünes Licht für den Start  

Um-und Zubau Festhalle Eich-

kögl bekommen. Die Förder-

summe wurde nun auf 1,4 Mi-

o. Euro reduziert und somit 

haben wir vom Land Steier-

mark die Zusage für Bedarfs-

zuweisungsmittel in der Höhe 

von € 700.000.—erhalten.  

Zweite Kindergartengruppe 

– Containerlösung 2017 – 
2019, Kindergarten-Zubau 

Auf Grund von sehr aufwendi-

gen Stellungnahmen und Be-

darfsprüfungen hat das Land 

Steiermark nun eine Über-

gangslösung in Containern 

bewilligt. Die Gemeinde Eich-

kögl hat sich einige Miet- und 

Kaufvarianten anbieten lassen. 

Da die Kaufvariante am güns-

tigsten ist, hat der GR einstim-

mig beschlossen, bei der Fa. 

Containex die Container zum 

Preis von € 52.000.—exkl. 

MWST zu kaufen. 

Die Schätzkosten für den KIGA

-Zubau liegen bei ca. € 

800.000.-- - hier gibt es schon 

Förderzusagen vom Land Stei-

ermark. Ein Planungswettbe-

werb von fünf Architekturbü-

ro’s  wird vorgeschlagen und 
einstimmig beschlossen. 

 

Förderung USC Eichkögl 

Da der USC Eichkögl einen 

zusätzlichen Finanzierungsbe-

darf hat, wird um eine einmali-

ge Förderung bei der Gemein-

de angesucht. Unter der Be-

dingung, dass der Bürgermeis-

ter oder ein Vertreter der Ge-

meinde zu allen Vorstandssit-

zungen des USC Eichkögl ein-

geladen wird, beschließt der 

GR einstimmig diese einmalige 

Förderung in der Höhe von € 

5.000.— 

Wegförderung Horakweg 

Der GR beschließt einstimmig, 

den Horakweg mit € 2.600.—
zu fördern. 

Wegförderung Fuchsweg – 
Erbersdorf 

Der GR beschließt einstimmig 

die sehr hohen Wegebaukos-

ten seitens der Gemeinde 

Eichkögl mit € 6.000.—zu för-

dern. 

Wegeförderung – Gerger-

weg 

Der Hofzufahrtsweg zum An-

wesen Walter Gerger wird von 

der Gemeinde Eichkögl ein-

stimmig mit20 % bis Hofan-

fang und von dort bis zur Ga-

rage mit  € 30.--/lfm.  geför-

dert. 

Aus der Gemeindestube 
Auszug aus der GR-Sitzung vom 14.Juli 2017  
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Angebot Energie Steiermark 

Der Stromanschluss bei der 

Festhalle ist zu schwach – es 

gibt zwei Möglichkeiten lt. 

Energie Steiermark: a.) neue 

Leitung vom bestehenden 

Transformator (Anwesen Zie-

ser) zur Festhalle oder 

b.) neuer Transformator neben 

der Festhalle. Der GR kommt 

nach sachlicher Diskussion 

einstimmig zum Beschluss, 

dass ein neuer Transformator 

neben der Halle gebaut wer-

den soll. 

Photovoltaikanlagen 

Beim Brunnenhaus  und beim 

Hochbehälter sind Photovolta-

ikanlagen geplant. Da noch 

ein Angebot ausständig ist, 

wird der Vorstand vom GR 

einstimmig  ermächtigt, die 

Aufträge an den Bestbieter zu 

vergeben. 

E-Car-Sharing – Buchungs-

plattform 

Der Einstieg in diese Bu-

chungsplattform wird vorerst 

nicht stattfinden, da das Inte-

resse momentan noch zu ge-

ring ist. 

Baulandpreisfestsetzung 

Die sieben Baugründe, die die 

Gemeinde Eichkögl von Herrn 

Schweinzer Engelbert erwirbt, 

werden lt. einstimmigen GR-

Beschluss um € 24.—an Inte-

ressenten verkauft. Die Auf-

schließungskosten trägt die 

Gemeinde; ein geologisches 

Gutachten ist vorhanden. 

Wegeförderung Weigl Chris-

tian 

Da ein Teil seines Weges an 

die Gemeinde abgetreten wur-

de und dieser Teil nun mitas-

phaltiert   wurde, erhält Herr 

Weigl  einen Ersatz für Wege-

baukosten in der Höhe von € 

1.260.—und eine   Wegeförde-

rung  für die Zufahrt in der 

Höhe von € 360.—lt. einstim-

migen GR-Beschluss. 

Nachtragsvoranschlag 2017 

gem.§ 78 GemO 

Auf Grund der Erhöhung der 

Gesamtbaukosten für die 

Festhalle Eichkögl, wegen 

dem Kauf der Container für 

die 2.Kindergartengruppe 

und dem Kauf des E-Auto –

Renault Kangoo sowie wegen 

Kostendeckung im Gebüh-

renbereich musste ein NVA 

für 2017 erstellt werden. 

Lt. GR-Beschluss wird dieser 

einstimmig genehmigt. 

Bebauungsplan T9 Nord 

und T9 Süd – BL Schweinzer 

Der Bebauungsplan wird vor-

getragen und vom GR ein-

stimmig beschlossen. 

Nachmittagsbetreuung – 

Ganztagesschule 

Da der Bedarf an der Nach-

mittagsbetreuung ständig 

zunimmt wird zusätzliches 

Personal für 12 Wochenstun-

den benötigt. Einstimmig 

wird daher vom GR beschlos-

sen, diese Stelle auszuschrei-

ben. 

Auf Grund des Krankenstan-

des von Herrn Wolfgang Au-

ner wird lt. einstimmigem GR

-Beschluss  eine Stelle als 

Krankenstands-Vertretung 

ausgeschrieben. 

Aus der Gemeindestube 
Auszug aus der GR-Sitzung  
vom 31.August 2017  
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Es gelten folgende Gebühren: 

Reisepass mit Fingerprint   €   75,90 

Notpass ab dem 12. Lebensj.  €   75,90 

Express-Pass             € 100,00 

Kinderreisepass bis 12. LJ   €   30,00 

Kinderpass bis 2. Geburtstag       gratis 

Personalausweis ab dem 16.Lj.  €   61,50 

Personalausweis bis z. 16. Lj.  €   28,50 

 

Folgendes ist mitzubringen: 

• 1 (neues) Foto 

• Geburtsurkunde  

• Staatsbürgerschaftsnachweis 

• alter Reisepass 

• Heiratsurkunde 

• persönliches Erscheinen  

Reisepässe können auch in der Gemeinde beantragt werden. In der Gemeinde erfolgt die Vorerhe-

bung der Daten und die Gebühren werden einkassiert. BGM Johann Einsinger überbringt anschlie-

ßend die Papiere an die BH in Feldbach. 

Jeden Freitag können die 

Gemeindebürger Ihren 

Grün schn i t t  (Ra s en/

Strauchschnitt) kostenlos 

von 10—18 Uhr zum sozia-

len Biomassehof in St. 

Margarethen (Bereich 

KWB— in Fahrtrichtung 

Gleisdorf knapp vor der 

Tankstelle rechts abbiegen) 

bringen .  

Es gibt zwei getrennte Ab-

lagen für: 

• Reinen Rasenschnitt 

und für 

• Grün/Strauchschnitt 

Bei größeren Mengen bitte 

vorher mit Herrn Franz Kien 

unter der Tel-Nr. 0664 49 29 

286 einen Termin vereinba-

ren. 

Leichtfraktion 

„Gelber Sack“ 
Restmüll Papier Sperrmüll 

13. Oktober 23. Oktober 20. Oktober 6. Oktober 

24. November 4. Dezember 1. Dezember 3. November 

Bei der Restmüllabholung werden nur die RM-Tonnen (Deckel geschlossen!) und eigene Restmüllsäcke MIT 

AUFSCHRIFT vom Entsorger mitgenommen! 

Müllabfuhrtermine 

Grünschnittsammelzentrum 

Gebühren—Reisepässe und Personalausweise 
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Kindergarten Rückblick  

Der Kindergarten Eichkögl lud 

am 24.6.2017 zum alljährlichen 

Sommerfest ein, das heuer 

unter dem Motto „Bei uns da-
heim und anderswo“ stattfand. 
Um den Wissensdurst der klei-

nen EntdeckerInnen im heuri-

gen Kindergartenjahr zu stil-

len, blickten wir über die Gren-

zen Eichkögls hinaus, ohne 

dabei unsere Wurzeln aus den 

Augen zu verlieren. Die Kinder 

setzten sich mit ihrem eigenen 

Zuhause auseinander und 

lernten, wie die Menschen an-

derswo leben. Symbolisch da-

zu haben wir eine Weltreise 

gemacht, die beim Sommer-

fest musikalisch Revue passiert 

wurde.  

Was wäre eine Reise ohne 

Ziel? Damit wir nie von unse-

rem Kurs abgekommen sind 

und sicher von Ort zu Ort rei-

sen konnten, brauchten wir 

eine gute Fluglinie mit einer 

starken Crew. Diese haben wir 

in unserer Gemeinde mit Pilot 

Bürgermeister Johann Einsin-

ger und seinem Copiloten Vi-

zebürgermeister Ernst Donne-

rer bzw. seiner gesamten Crew 

den Gemeinderäten- und be-

diensteten. Vielen Dank! 

Bereits beim Erntedankfest 

bedankten wir uns beim lieben 

Gott, dass er uns den Himmel 

und eine so wunderschöne 

Erde geschenkt hat. Wir spür-

ten Gottes schützende Hand 

immer über uns und freuten 

uns, dass uns unser Herr Pfar-

rer Franz Handler nie verges-

sen ließ, dass Gott ein steter 

Wegbegleiter ist.  

Was fehlte für eine gelungene 

Reise noch? Richtig! Die Ste-

wardessen, welche die umsich-

tigen und multifunktionellen 

Mitglieder des Kindergarten-

teams sind – Erika Rath, Anna 

Kern, Gabriela Ofner, Reingard 

Neuhold und Renate Prassl. Ihr 

Teamspirit überträgt sich 

scheinbar auch auf andere, 

denn es ist eine Freude zu se-

hen, wieviel Eltern und zahlrei-

che Leute aus der Bevölkerung 

bei der Organisation und Um-

setzung dieses Festes mitwirk-

ten. Herzlichen Dank an ALLE! 

Nach einer gelungenen musi-

kalischen Weltreise der Kin-

dergartenkinder, begleitet von 

sämtlichen Eichkögler Musik-

schülern der Musikschule Ilz, 

wurden alle herzlich eingela-

den die 10 vorbereiteten 

Weltstationen mit ihren Kin-

dern zu besuchen, sowie beim 

Flohmarkt oder Weltladen 

fündig zu werden oder sich 

eine kühlende Erfrischung 

beim Eisstand „Gelato“ zu 
gönnen. Einem gemütlichen 

Ausklang mit der ganzen Fa-

milie stand somit nichts mehr 

im Wege.  

Kindergarten Eichkögl 

8322 Eichkögl 150 

Tel.: 03115-2110 
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Wir freuen uns sehr, dass un-

sere zweite Kindergartengrup-

pe (Regenbogen) vom Land 

Steiermark wieder genehmigt 

wurde und an dieser Stelle 

möchten wir uns bei allen be-

danken, dich sich mit uns da-

für eingesetzt haben. Am 

28.8.2017 kamen die mit gro-

ßer Freude erwarteten Kinder-

gartencontainer zum ehemali-

gen Sportplatz/Skaterplatz. 

Herzlichen Dank an Nießwohl 

August, Nießwohl René, Nöst 

Lukas, Margreithner Alois, 

Köck Herbert, Kern Anton, 

Rath Ewald, FA Brandl, FA Ku-

bica, FA Lugitsch sowie an den 

gesamten Gemeindevorstand, 

-rat, -bediensteten sowie an 

das gesamte Kindergarten-

team für die gute Zusammen-

arbeit bei der Installierung 

dieser dislozierten Gruppe. 

Viele Schaulustige begleiteten 

dieses Projekt und zeigten 

großes Interesse an den Con-

tainern. Am 7.9.2017 durften 

die Eltern der Regenbogen-

gruppe einen ersten Eindruck 

gewinnen. Das Feedback war 

durchwegs positiv und bestä-

tigte dieses gelungene Projekt.  

Mit 44 angemeldeten Kinder-

gartenkindern freuen wir uns 

auf ein tolles gemeinsames 

Kinderbildungs- und betreu-

ungsjahr 2017/2018, begleitet 

mit dem Jahresthema 

„Gesunder Kindergarten – ge-

meinsam wachsen“ 

Dieses Thema entstand 

dadurch, dass wir einer von 14 

steirischen Kindergärten sind, 

die als Projektkindergarten der 

Partnerschaften BVA, GKK und 

Styria vitalis auserwählt wur-

den. Inhaltlich freuen wir uns 

auf das Gesundheitsbewusst-

sein auf der Ebene von Körper, 

Geist und Seele, sowie das Zu-

sammenwachsen zur Gemein-

schaft. In diesem Sinne wün-

schen wir uns und den Kinder-

gartenkindern ein gemeinsa-

mes und gesundes Kindergar-

tenjahr und euch gute Unter-

haltung bei unseren Festbesu-

chen. 

Kindergarten Einblicke 
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Am 11. September hieß es für 

55 Kinder  

 

im neuen Schuljahr! 

Für 9 Kinder war das der 1. 

Schultag, für 17 Kinder der 

letzte Schulbeginn in der 

Volksschule. 

Die ersten Schultage sind über 

die Runden gebracht und fast 

ein Schulalltag eingekehrt, da 

wurde auch schon gefeiert 

denn Frau Brigitte Pachler-

Kickmayer hatte schon am 

zweiten Schultag ihren runden 

Geburtstag. Das größte Ge-

schenk sind wohl die Kinder 

da sie heuer auch die erste 

Klasse mit der zweiten Klasse 

zusammen unterrichten darf. 

Nachdem vor den Ferien Herr 

Josef Suntinger in den wohl-

verdienten Ruhestand ging, 

freuen wir uns Frau Gudrun 

Rath in unserer Volkschule zu 

begrüßen. 

Hallo, mein 

Name ist 

G u d r u n 

Rath. 

Seit dem 

Schu l jahr 

2017 / 18 

darf ich das Team der VS Eich-

kögl rund um Frau Direktor 

Hermine Kundigraber verstär-

ken. Mein Lebensmittelpunkt 

ist seit meiner Geburt Feld-

bach, wo ich die letzten 22 

Jahre in der VS 1 tätig war. 

Neben meinem Beruf als Pä-

dagogin liebe ich Aktivitäten 

in der Natur wie Wandern o-

der Golf spielen. Musik ganz 

allgemein, speziell Singen und 

Tanzen bereichern nicht nur 

mein Privatleben. Ich freue 

mich auf meine neue Heraus-

forderung mit den Kindern 

und Kollegen in Eichkögl. 

Der Elternverein hat auch un-

ter Leitung von unserem Ob-

mann Wolfgang Puntigam das 

Projekt „Neugestaltung Schul-

hof“ gestartet. Spiel, Bewe-

gung sowie die damit verbun-

dene Kreativität und Kommu-

nikation gehören zu den wich-

tigsten Faktoren in der Ent-

wicklung unsere Kinder.  

„Wer in der Schule nicht spie-

len lernt, lernt nicht lernen.“ 

Deshalb haben selbst die Initi-

ative ergriffen und hatten den 

Gedanken aufgenommen den 

Schulhof so zu gestalten dass 

für jeden etwas dabei ist und 

auch selbst einmal mitanzu-

packen. Der erste Schritt ist 

schon einmal gemacht, wir 

haben im unteren Bereich et-

was mehr ebene Fläche er-

langt indem wir mit Autoreifen 

eine Art Arena schafften. Jetzt 

ist der Fußballplatz besser 

nutzbar, man kann auch ande-

re Spiele wie Volleyball usw. 

im freien spielen und muss 

dafür nicht in den Turnsaal 

gehen wenn das Wetter passt. 

Im Zuge dieser Arena ist jetzt 

die Rutsche auch etwas in den 

hinteren steilen Hang versetzt 

worden damit man mitten im 

Spiel nicht immer von den an-

deren Kindern die von der 

Rutsche hinunter rutschen ge-

stört bzw. sogar übersehen 

wird. 

Elternverein Eichkögl 

Volksschule Eichkögl 

8322 Eichkögl 66 

Tel. 03115-2422  

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Neues aus dem Klassenzimmer 
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Diese Idee wurde schon vor 

den Ferien geboren, es wur-

den auch alle Kinder und El-

tern der Volkschule herzlich 

zum mitwirken eingeladen da 

aber jeder von uns Urlaub o-

der aber mit anderen Feier-

lichkeiten ausgebucht war, 

konnten wir erst kurz vor 

Schulstart anfangen. Jetzt ist 

der untere Bereich des Schul-

hofes gesperrt, weil ein schö-

ner Fußballrasen erst gedeihen 

muss. Ein paar Handgriffe wer-

den noch nötig sein um aus 

unseren Schulhof die perfekte 

Oase für unsere Kinder zu 

schaffen. Wer weiß vielleicht 

haben wir in diesem Schul-

jahr mehr helfende  

Händchen. ;-) . 

Auch die Gesunde Jause 

wird wieder weitergeführt, 

in jedem Monat ist von ei-

ner Klasse die Eltern und 

einmal die Lehrer auserko-

ren eine Gesunde Jause für 

die Kinder der gesamten 

Schule zu organisieren. 

Auch heuer hatten wir wieder 

ein rauschendes Fest zum 

Schulabschluss die Pensions-

feier von Herrn Suntinger und 

seine 4 Schützlinge aus der 

vierten Klasse verließen die 

Schule. Mit vielen schönen Ge-

dichten und Anekdoten die 

seine letzte Klasse für ihn zu-

sammen reimten und zum 

besten gaben. Sogar ein paar 

Ständchen waren dabei da die 

Dritte Klasse mit den vier 

Viertklasslern unter der Beglei-

tung von der Musiklehrerin 

Renate Prassl. 

 

Am 1. Oktober ist wieder der 

ÖKB-Wandertag, wir hoffen in 

der Gruppenwertung wieder 

den sensationellen 1. Platz zu 

ergattern. Also alle Kinder mit 

ihren Eltern sind eingeladen 

sich in der Gruppe des Eltern-

vereins einzutragen! 

 

 

Euer Elternverein 

Schriftführer Sonja Weigl 
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Seit mehr als 13 Jahren treffen 

wir uns 

rege lmä-

ßig don-

n e r s t a g s 

im Rüst-

haus der Freiwilligen Feuer-

wehr Eichkögl. 

Gemeinsam erarbeiten und 

gestalten wir unsere Vormitta-

ge. 

Ob schwungvolle Übungen 

mit Therabändern und Hula-

hupreifen oder lustiges Rech-

nen mithilfe unseres Riesen-

würfels- wir bewegen uns viel, 

was Spaß macht und zusätz-

lich gesund ist.  

Für unser Gedächtnis und un-

ser Gehirn machen wir ebenso 

einiges: Kartenspiele, Quiz-

spiele, Merk- und Denkaufga-

ben gehören dazu. Schließlich 

heißt es ja. „Wer rastet, der 

rostet!“  

Sehr große Freude bereitet 

uns das gemeinsame Singen 

alter Lieder und die Erzählun-

gen von früher. Das wirkt wie 

Balsam für die Seele und   die 

älteren Menschen schwelgen 

in Erinnerungen an ihre Ju-

gendtage! Auch die Geburts-

tage aller Teilnehmerinnen 

feiern wir gebührend und   

liebevoll . 

Unsere wohlverdiente Vormit-

tagsjause lassen wir uns im 

Anschluss natürlich gut 

schmecken, denn Speis´ und 

Trank halten bekanntlich Leib 

und Seele zusammen! 

Von den Ärzten, den Teilneh-

merinnen und deren Angehö-

rigen gibt es überaus positive 

Rückmeldungen über die Seni-

orenanimation. 

Die Teilnehmerinnen der Ani-

mationsrunde Eichkögl und 

ich freuen uns über Damen 

und Herren, die 

d o n n e r s t a g s 

von 9 Uhr bis 

11 Uhr im 

Rüsthaus mit 

uns eine aktive, 

fröhliche, ge-

sellige Zeit ver-

bringen möch-

ten. Ein Einstieg ist jederzeit 

möglich und der erste Vor-

mittag zum Kennenlernen 

gratis.  

Ihre selbstständige, zertifi-

zierte Seniorenanimateurin 

Christine Zeiringer 

 Tel.: 0699/18051964 

MED TRUST - ein österreichi-

scher Hersteller von Diabetes-

produkten der Marke Wellion 

läd Patienten zum Diabetes-

Servicetag am 

Montag den 9. Oktober 

Von 13:00-16:00 

Im Roten Kreuz Feldbach 

ein. 

Hier erfahren Patienten Neu-

es und Wissenswertes rund 

um das Thema Diabetes. 

Diabetes 
Servicetag 

Seniorenanimation in Eichkögl 
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Großen Dank an alle die 

uns besucht haben und für 

die vielen Sachspenden 

und Aufmerksamkeiten!! 

Danke der Gemeinde für 

die Tipis – es hat großen 

Spaß gemacht. Danke 

Ernst Kickenweitz. 

Vielen Dank Herr Pfarrer 

und dem Pfarrgemeinde-

rat!  

Großes Danke Hans Paar 

für den Tag im Wald, seine 

großartigen Ideen und 

Ramona und Thomas Kö-

nig fürs Bogenschießen 

Danke Anastasia, Anni-

ka,Raphael Lyvia und Fabi-

an für die Haushaltshilfe 

Die 4 Tage beim Camp waren nicht nur sehr probenintensiv. Wir haben außer musiziert auch 

wunderschöne gemeinsame Erlebnisse gehabt, und hatten dabei die Möglichkeit unsere Orches-

terfreundschaft zu intensivieren und Gemeinschaft zu stärken. Das war eine sehr schöne Erfah-

rung. Wir möchten gerne nächstes Jahr wieder  ein Camp abhalten. Für das Orchesterteam  

 Sonja Gradischnig  und Johann Kirbisser 

Danke Ingrid Donnerer 

und Franz Karner! 

Ein Dank dem Tennisverein 

1. Mitterfladnitzer Geigenorchestercamp (Bilderbogen) 
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Klimawandelanpassungsmodellregion (KLAR)  

Klimawandelanpassungsmo-

dellregion (KLAR) Mittleres 

Raabtal 

Die Gemeinde Eichkögl hat 

sich mit der Stadtgemeinde 

Feldbach und der Marktge-

meinde Paldau zur KLAR Mitt-

leres Raabtal zusammenge-

schlossen. Die Region umfasst 

121 km² und rd. 17.700 Ein-

wohner.  

In unregelmäßigen Abständen 

werden in den Medien neue 

Rekorde im Wettergeschehen 

verkündet: Der heißeste März, 

der trockenste Sommer, der 

stärkste Niederschlag. Leider 

alles nicht mehr Zufall, son-

dern eindeutig Zeichen des 

sich ändernden Klimas. Und 

die Prognosen sind bedenklich 

und sehr ernst zu nehmen. 

Herr Bgm. Johann Einsinger, 

Bgm. Ing. Josef Ober, Feldbach 

und Bgm. Karl Konrad aus 

Paldau verfolgen das Ziel, die 

Gesundheit und Lebensquali-

tät der Menschen sowie die 

Grundlagen einer leistungsfä-

higen Landwirtschaft und des 

Wirtschaftsstandortes trotz 

dieser Veränderungen best-

möglich aufrecht zu erhalten. 

Wir kennen die Prognosen 

und müssen vorbereitet sein, 

so der Tenor der drei Verant-

wortungsträger. 

Bis Ende 2017 sollen unter-

schiedliche Veranstaltungen in 

den drei Gemeinden auf das 

Thema aufmerksam machen 

und sollen mit Hilfe von Exper-

ten und Betroffenen jene 

Punkte in einem Anpassungs-

konzept definiert werden, wo 

die Auswirkungen bereits am 

meisten spürbar sind, bzw. wo 

die Zahl der Betroffenen am 

größten ist. Es sollen Maßnah-

men erarbeitet werden, die in 

der gesamten Region umge-

setzt werden, um damit 

„klimafit“ zu werden.  

I n  e i n e r  K i c k - O f f -

Veranstaltung in Graz am 

31.05.2017 wurden die Verant-

wortlichen für unsere Region, 

Herr DI Peter Köhldorfer und 

Frau DI Andrea Jeindl, bereits 

mit fundierten Vorträgen be-

züglich Klimawandel und wie 

gute Anpassung aussehen soll, 

vorbereitet. Die Veranstaltung 

diente auch der Vernetzung 

der insgesamt 23 Modellregio-

nen in Österreich. Alle Interes-

sierten können auf der Home-

p a g e  h t t p : / / k l a r -

anpassungsregionen.at nach-

lesen. 

Untenstehend finden Sie die 

Einladung zu zwei Veranstal-

tungen, zu welchen Sie sehr 

herzlich eingeladen sind. Für 

Anfragen und Anregungen 

wenden Sie sich bitte gerne an 

Herrn Bürgermeister. Interes-

sierte, die sich intensiver mit 

dem Thema beschäftigen 

möchten oder auch themati-

sche Inputs einbringen können 

sind herzlich eingeladen aktiv 

mitzuarbeiten. Wir freuen uns 

auf einen regen Austausch 

und Ihr Interesse und letzt-

endlich auf die Umsetzung 

durch jeden einzelnen Bürger!  
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Wohnen und Leben im Klimawandel 

 

Mittwoch, 08.11.2017 

Zentrum Feldbach, Ringstraße 
 

09:00 - 12:30:  Vorträge zu unterschiedlichen Themen  

14:00 – 17:00:  Erörterung der für die Region relevan-

ten Themen und Erarbeitung von Lösungsmöglichkeiten 

 

Themen:  

 Welche Klimaveränderungen sind zu erwarten? 

 Objektgestaltung (Umbau/Neubau) im Hinblick auf die 

Klimaveränderungen 

 Auswirkungen des Wohnumfeldes auf die sommerliche 

Überhitzung 

 

 

 

Landwirtschaft im Klimawandel 

 

Donnerstag, 16.11.2017 

Marktgemeindeamt Paldau 

 

09:00 - 12:30:  Vorträge zu unterschiedlichen Themen  

14:00 – 17:00:  Erörterung der für die Region relevan-

ten Themen und Erarbeitung von Lösungsmöglichkeiten 

 

Themen: Ackerbau 

  Obstbau 

  Tierhaltung 

  Wald 

 

Ziel dieser Veranstaltung sind, dass Sie als unmittelbar 

Betroffener umsetzbare Hilfestellungen für Ihren Betrieb 

oder für Ihr tägliches Leben und Arbeiten  mitnehmen 

können. 

Am Samstag, den 7. Oktober 

2017, wird wieder ein bundesweiter 

Zivilschutz-Probealarm durchge-

führt. Zwischen 12:00 und 12:45 

Uhr werden nach dem Signal 

„Sirenenprobe“ die drei Zivilschutz-
signale „Warnung“, „Alarm“ und 
„Entwarnung“ in ganz Österreich 
ausgestrahlt werden. Der Probe-

alarm dient einerseits zur Überprü-

fung der technischen Einrichtungen 

des Warn- und Alarmsystems, an-

dererseits soll die Bevölkerung mit 

diesen Signalen und ihrer Bedeu-

tung vertraut gemacht werden. Die 

Bedeutung der Signale:  

Sirenenprobe: 15 Sekunden  

Warnung: 3 Minuten gleich blei-

bender Dauerton. Herannahende 

Gefahr! Radio oder Fernseher (ORF) 

bzw. Internet (www.ORF.at) ein-

schalten, Verhaltensmaßnahmen 

beachten.  

 Alarm: 1 Minute auf- und ab-

schwellender Heulton. Gefahr!  

Schützende Bereiche bzw. Räum-

lichkeiten aufsuchen, über Radio 

oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet 

(www.ORF.at)durchgegebene Ver-

haltensmaßnahmen befolgen.  

Entwarnung: 1 Minute gleichblei-

bender Dauerton. Ende der Gefahr!  

Weitere Hinweise über Radio und 

Fernsehen (ORF) bzw. Internet 

(www.ORF.at) beachten.  

Workshop Zivilschutz- 
Erarbeitung von Anpassungsmaßnahmen Probealarm 
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Restmüll-Fehlwürfe 

In den Jahren 2012/13 wurde 

eine Restmüllkontrolle landes-

weit durchgeführt. Das Ergeb-

nis war erschütternd. 30% wa-

ren Fehlwürfe die NICHT in die 

Restmülltonne hineingehör-

ten!   

 Restmüll ist jener nicht ge-

fährliche Siedlungsabfall, der 

bei richtiger Trennung über-

bleibt und nicht als Altstoff, 

Biomüll, oder als Sperrmüll 

gesammelt wird. Jährlich wirft 

jeder/e Bürger/in im Bezirk 

Feldbach rund 80 kg/EW Ab-

fall in den Restmüll. Restmüll 

wird mechanisch, biologisch 

oder thermisch behandelt und 

verwertet. In einer Sortieranla-

ge wird der Restmüll in eine 

heizwertreiche und heizwert-

arme Fraktion getrennt. Die 

heizwertreiche Fraktion wird in 

speziellen Anlagen zur Ener-

gieerzeugung oder Zemen-

therstellung verbrannt. Die 

heizwertarme Fraktion wird in 

e i n e r  m e c h a n i s c h -

biologischen Anlage verwertet. 

Nur die nicht mehr verwertba-

ren Rückstände aus der Rest-

müllbehandlung, das sind zw. 

15 und 20% des Ausgangsma-

terials, werden einer Deponie-

rung zugeführt.  

  

Trotz guter Informationsarbeit 

werden noch viele wertvolle 

Abfälle in die Restmülltonne 

falsch eingebracht. Fehlwürfe 

verursachen enorme Entsor-

gungskosten!  

WARUM EIGENTLICH TREN-

NEN?  

Wird am Ende nicht sowieso 

wieder alles zusammenge-

schmissen? Und überhaupt: 

Könnten Maschinen das nicht 

alles viel sauberer und genau-

er trennen?   

Immer noch ist es ein weit ver-

breiteter Irrtum, dass auf De-

ponien unsere getrennten Ab-

fälle „eh wieder z´sammen 
g´schmissen werden. IST AB-

FALL ERST EINMAL  G E -

TRENNT; BLEIBT  ER  AUCH  

GETRENNT“ und wird recycelt 
oder thermisch verwertet. Ge-

trennte Abfälle sind wertvolle 

Rohstoffe.  

 „Es ist möglich, durch teure 

Anlagen Abfälle zu trennen 

oder zu sortieren, auch Bio- 

von Restmüll.“ Allerdings kos-
ten solche Verfahren eine 

Menge Geld, und höhere Ent-

sorgungsgebühren wären die 

Folge.  

 

Jeder Abfall ist ein wertvoller 

Rohstoff!!  

  

WAS  SIND  FEHLWÜRFE IN 

DER RESTMÜLLTONNE?  

Bioabfälle  

sämtliche Leichtverpackungen 

sämtliche Metallverpackungen 

sämtliche Verpackungen aus 

Bunt- und Weißglas  

Papier und Karton  

Elektroaltgeräte   

Lacke, Chemikalien, Spraydo-

sen  

Altmedikamente (Apotheke, 

ASZ )  

Holz und Holzabfälle, Autorei-

fen  

Energiesparlampen, LED Lam-

pen           

Niemals Problemstoffe in den 

Sammelbehälter  Niemals hei-

ße Asche oder Kohle einwer-

fen – 

 Feuergefahr!  

Niemals große, sperrige Abfäl-

le einwerfen   

Dafür gibt es das ASZ. 

Abfallwirtschaftsverband 

Feldbach 

Öko-Platz 1, 8330 Mühldorf 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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Verpackungen - Irrtümer! 

Mangelnde oder fehlende In-

formation von BürgerInnen zur 

richtigen Sammlung von Ver-

packungsabfällen ist weiterhin 

ein wichtiges Thema in unse-

rer Abfallberatung. 

So ist vielen BürgerInnen nicht 

bewusst, dass Sie beim Kauf 

eines Produktes bereits die 

Sammlung und Verwertung 

der Verpackung mitbezahlen. 

Wer Verbrauchsgüter produ-

ziert oder abpackt muss laut 

Verpackungsverordnung   

auch für die Sammlung und 

Verwertung der verwendeten 

Verpackung aufkommen. So-

mit ist die Sammlung und Ver-

wertung der Verpackungsab-

fälle für die Konsumenten kos-

tenlos - vorausgesetzt die Ab-

fälle landen in der richtigen 

Tonne. Wer diese in den Rest-

müll einbringt, Restmüll ist in 

der Entsorgung die teuerste 

Fraktion, bezahlt doppelt für 

dessen Entsorgung. Richtige 

Abfalltrennung spart daher 

einiges an Geld.  

 

Bezüglich der richtigen 

Trennung der einzelnen Ver-

packungsfraktionen ist fol-

gendes zu beachten: 

Leichtverpackungen: In den 

Gelben/Sack oder Tonne ge-

hören: Verpackungen die aus 

Kunststoff, Materialverbunden, 

Holz oder Keramik bestehen 

(PET Flaschen, Tetra Pak, be-

schichtetes Papier, Feinkostpa-

pier, Holzkisterl usw.) Abfall 

der aus Kunststoff besteht, 

jedoch keine Verpackung ist 

(z.B. Plastikspielzeug oder Wä-

schewannen) gehören zum 

Restmüll! 

 

Altpapier: Verpackungen aus 

Papier oder Karton werden in 

der Zeitungspapiersammlung 

mitgesammelt. Verunreinigtes 

Papier Taschentücher oder 

Papierhandtücher sind über 

die Restmülltonne zu entsor-

gen. Ansonsten bestimmt der 

„überwiegende Anteil“ (z. B: 
Kuvert mit Sichtfenster) über 

die richtige Verpackungsfrakti-

on. 

 

Glasverpackungen: Nach Bunt- 

und Weißglas trennen und zu-

vor Deckel oder Schraubver-

schluss entfernen. Diese gehö-

ren je nach Material zur Metall

- oder Leichtverpackungs-

sammlung. Bitte kein Fenster-

glas oder Glas- und Keramik-

geschirr einbringen. 

 

Metallverpackungen: Verpa-

ckungen aus Metall und Alu 

wie Dosen, Tuben, Schalen 

und Spraydosen (bitte voll-

ständig entleeren) sind er-

laubt. Andere Abfälle aus Me-

tall wie Nägel, Pfannen, sperri-

ge Eisen- und Blechteile gehö-

ren ins ASZ. 

 

Umwelt- und Abfallberater 

Alfred Derler 

WAS DARF IN DIE RESTMÜLL-

TONNE?  

Windeln, Hygieneartikel,  

Zahnbürsten 

Trinkgläser, Kristallglas, Par-

fum (Glas), Kochgeschirr, Fett-

papier, Kehricht, Staubsauge-

rinhalte,  

Glühbirnen (mit Faden),   

Katzenstreu, Haare,  

Gummi, Spielzeug (Plastik)  

Asche (kalt)   

Kaputte Kleidung und Schuhe 

 

Umwelt- und Abfallberaterin  

Sieglinde Neumeister  
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Zukunftsfähiger Lebensraum 

BAUKULTUR betrifft alle 

„Authentische Architektur und 
Baukultur wird im Vulkanland 

zum Medium gesellschaftli-

cher Entwicklung. Durch archi-

tektonische Innovation wird 

das kulturelle Erbe von mor-

gen geschaffen.“ 

Baukultur soll nicht zufällig 

passieren, dafür ist unser Le-

bensraum zu wertvoll. Mit der 

Vision „Baukultur im Steiri-
schen Vulkanland – Charta für 

landschaftsgerechtes Bauen“ 
gibt es eine gemeinsam von 

engagierten Architekten erar-

beitete Grundlage, wie wir in 

unserem Lebensraum Baukul-

tur definieren. Vulkanländische 

Baukultur gründet sich auf 

Einfachheit und Schlichtheit, 

klare Baukörper, harmonische 

Proportionen und das behut-

same Einfügen in die Umge-

bung. Regionale Baumateria-

lien, nachhaltige Energiever-

sorgung, natürliche und einfa-

che Formgebung und sorten-

typische Bepflanzungen sind 

wichtige Aspekte der neuen 

Regionalität. Mit einer zu-

kunftsfähigen Baukultur 

prägen wir unser Land-

schaftsbild und schaffen ei-

nen lebenswerten Lebens-

raum. Wir haben es selbst in 

der Hand, wie wir unsere 

Baukultur gestalten.  

Nichts prägt uns so sehr, wie 

die Welt, die uns umgibt. Je-

der einzelne Bürger, jede ein-

zelne Bürgerin, jeder der in der 

Rolle des Bauherrn etwas ver-

wirklicht, gestaltet nicht nur 

seinen privaten Bereich, son-

dern leistet einen Beitrag zum 

Gemeinwohl. Deshalb betrifft 

uns Baukultur unmittelbar und 

hat Auswirkungen auf Genera-

tionen. 

Inspiriert vom Vortrag „Mut 
zur Schönheit“ vom ORF An-
chorman Tarek Leitner wissen 

wir, dass wir den Mut zu mehr 

Ästhetik nicht scheuen müs-

sen. Baukultur darf und soll 

uns gefallen, nur so schaffen 

wir mehr Lebensqualität für 

uns selber und all jene, die als 

Gäste zu uns in die Region 

kommen. 

Baukultur als Gestaltungsas-

pekt und Beitrag zur Regio-

nalwirtschaft 

Durch konsequente Umset-

zung kann Baukultur nicht nur 

unseren Lebensraum lebens-

wert gestalten sondern auch 

einen wichtigen Beitrag in der 

Regionalwirtschaft leisten. 

Bauträger verwenden verstärkt 

regionale Materialien und ar-

beiten mit regionalen Quali-

täts- und Meisterbetrieben 

zusammen. Dadurch schafft 

Baukultur regionalen Wert und 

Wertigkeit für Generationen. 

Baukultur beschäftigt sich 

auch mit dem Energiebedarf 

und den Erneuerbaren Ener-

gien, setzt Maßnahmen zur 

Reduktion des Strom- und 

Heizbedarfs und auf den Ein-

satz regionaler Energieres-

sourcen. 

Zukunftsfähige Baukultur be-

rücksichtigt auch die Anforde-

rungen der Familien, des ge-

nerationenübergreifendes Zu-

sammenleben und den Ge-

sundheitstrend unserer Zeit. 

Deshalb ist eine nachhaltige 

Umsetzung des Themas ei-

gentlich nicht wegzudenken. 

Verein zur Förderung des 

Steirischen Vulkanlandes 
Projekt Zukunftsfähiger Lebensraum 

Mag. Daniela Adler, MBA 

Gniebing 148, 8330 Feldbach 

Tel: 03152/8380-16 
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70 Jahre Fachschule Schloss Stein 

...nachhaltige Bildung für ein 

zukunftsfähiges Leben 

Bildung mit Herz, Hand und 

Hirn ist eine Erfolgsgeschichte, 

die in der Fachschule Schloss 

Stein bei Fehring seit 70 Jah-

ren für und mit den Menschen 

dieser Region stattfindet.  

Heute nutzen 112 Schülerin-

nen und 9 Schüler das breite 

und vielseitige Bildungsange-

bot im neu sanierten und zu- 

und umgebauten Schulgebäu-

de der 3-4jährigen Fachschule.  

Die individuelle Schwerpunkt-

setzung im Bereich der Land- 

und Ernährungswirtschaft, der 

sozialen und kaufmännisch 

administrativen Bildung bietet 

engagierten Jugendlichen 

Berufsabschlüsse wie: 

FacharbeiterIn für das ländli-

che Betriebs- und Haushalts-

management 

• HeimhelferIn 

• KinderbetreuerIn 

• Betriebsdienstleistungs-

kauffrau/-mann 

• Bürofachkraft für den me-

dizinischen Bereich 

(Kooperation mit WIFI) 

 

Weiterführend im 4. Ausbil-

dungsjahr stehen folgende 

Möglichkeiten offen: 

Für alle Absolventinnen und 

Absolventen der 3- jährigen 

Fachschule besteht ab dem 

heurigen Schuljahr erstmals 

die Möglichkeit die Berufsrei-

feprüfung an der Fachschule 

abzulegen. 13 AbsolventInnen 

werden diese Gelegenheit ab 

September nutzen. Diese Aus-

bildung wird zusätzlich vom 

Land Steiermark finanziell ge-

fördert. 

Seit 1999 wurden an der Fach-

schule in Kooperation mit der 

Schule für psychiatrische Ge-

sundheit- und Krankenpflege 

Graz die Ausbildung zur Pfle-

gehilfe angeboten. Ab Sep-

tember 2016 wird mit Inkraft-

treten der neuen gesetzlichen 

Verordnung die Ausbildung 

zur Pflegeassistenz an der 

Schule angeboten. 

20 Lehrerinnen und 13 Mitar-

beiterInnen sorgen für das 

geistige, emotionale und leib-

liche Wohl unserer Jugendli-

chen. Die ganzheitliche, kom-

petenzorientierte Bildung der 

Jugendlichen ist der 

Erfolgsgarant dafür, 

dass ca. 98% der Ab-

solventinnen und Ab-

solventen den Ein-

stieg in die Berufs-

welt, eine Lehrstelle 

oder in eine weiter-

führende Schule positiv schaf-

fen und für die regionalen Be-

triebe geschätzte Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter sind. 

Auch für das persönliche Le-

ben in der Familie sowie die 

Mitverantwortung in und für 

den ländlichen Raum sind die 

FachschulabsolventInnen gut 

vorbereitet. 

„Bildung im Geist der Vielfalt, 
für ein erfülltes Leben“ steht 

hier seit 70 Jahren am Stun-

denplan, in der Fachschule 

Schloss Stein, dem regionalen 

Bildungshaus für Kinder-, Ju-

gend- und Erwachsenenbil-

dung. 

WO – wenn nicht hier, WER – 
wenn nicht WIR – Fachschule 

Schloss Stein – wo Schule 

Freu(n)de macht 
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Hundekunde Kursangebot 2017 

Der nächste Kurs über Hunde-

kunde wird am  

Freitag, den 22. Sept. 2017, 

in der Zeit von  

14.00 – 18.00 Uhr  

in der  

Hundepension Hödl,  

Unterweißenbach 213, 8330 

Feldbach abgehalten.  

Die Anmeldung und die Be-

zahlung der Kurskosten 

(Verwaltungsabgabe) von 

Euro 41,60 kann ab sofort im 

Veterinärreferat der Bezirks-

hauptmannschaft Südoststei-

ermark (Standort Feldbach 

und Radkersburg) erfolgen.  

Der Hundekundenachweis 

wird am Ende der Fortbildung 

nur an jene Teilnehmer ausge-

händigt, die diese Verwal-

tungsabgabe nachweislich 

entrichtet haben.  

Inserieren in den Kirchbacher Berichten 

Die Kirchbacher Berichte er-

scheinen viermal jährlich 

Mitte März, 

Mitte Juni, 

Anfang September 

Ende November 

Mit Berichten über das aktuel-

le Geschehen in Gesellschaft, 

Bildung, Kultur, Sport, Wissen-

schaft und Technik in der Re-

gion bietet diese Zeitschrift 

einen interessanten Themen-

mix, den die Leserinnen und 

Leser sehr schätzen. Gemein-

sam können hervorragende 

Wirtschaftsbetriebe und zu-

friedene Kunden die Kaufkraft 

und den Zusammenhalt in der 

Region stärken. Nutzen auch 

Sie dieses Forum für Ihre Wer-

beeinschaltung und präsentie-

ren Sie ihren Betrieb und Ihre 

hochwertigen Produkte 

und Dienstleistungen in dieser 

beliebten Zeitschrift! 

Regionalzeitung mit Tradition 

für 28 Gemeinden mit über 

1.000 Betrieben. 

Die „Kirchbacher Berichte“ er-

reichen über 

31.000 Per-

sonen in 

12.500 Haus-

halten. 

 

Wir stehen 

Ihnen ab so-

fort für ihre 

Werbeeinschaltung zur Verfü-

gung. 

Sie erreichen uns unter 

0677/61 43 44 80 oder  

z e i t u n g @ k i r c h b a c h e r -

berichte.at. 

 

Mit freundlichen Grüßen – Re-

daktionsteam Kirchbacher Be-

richte 
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Datum Woche Tierarzt 

02.10. – 09.10.2017 Woche 40 Dr. Albin KLAUBER 

09.10. – 16.10.2017 Woche 41 Mag. Reinhold NOVOSEL 

16.10. – 23.10.2017 Woche 42 Ing. Mag. Ingo STUMPF 

23.10. – 30.10.2017 Woche 43 Dr. Albin KLAUBER 

30.10. – 06.11.2017 Woche 44 Ing. Mag. Ingo STUMPF 

06.11. – 13.11.2017 Woche 45 Mag. Reinhold NOVOSEL 

13.11. – 20.11.2017 Woche 46 Dr. Albin KLAUBER 

20.11. – 27.11.2017 Woche 47 Mag. Reinhold NOVOSEL 

27.11. – 04.12.2017 Woche 48 Ing. Mag. Ingo STUMPF 

04.12. – 11.12.2017 Woche 49 Dr. Albin KLAUBER 

11.12. – 18.12.2017 Woche 50 Mag. Reinhold NOVOSEL 

18.12. – 25.12.2017 Woche 51 Ing. Mag. Ingo STUMPF 

25.12.2017 – 01.01.2018 Woche 52 Dr. Albin KLAUBER 

Bereitschaftsdienst der Amtstierärzte  

Dr. Albin KLAUBER, Mühldorf                              Tel.Nr.:   03152/6442      bzw.   0676/866 406 23 

Mag. Reinhold NOVOSEL, Rohrbrunn                 Tel.Nr.:   0676/5016389  bzw.   0676/866 406 24 

Ing. Mag. Ingo STUMPF, Bad Gleichenberg       Tel.Nr.:  0676/866 404 02 
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Wohnung zu vermieten 
ab Jänner 2018 

Neubezug, 70 m2  
 

Infos: Tel. 03115/3225 

Unter 27 Mannschaften  wur-

de die Mannschaft der ESV 

Eisblume  Eichkögl  Erster 

beim Straßenturnier in Ober-

dorf-Mehlteuer ! 

Bild mit  Pfeifer Flo, Pfeifer 

Anton, Matzer Manuel und 

Marbler Hannes mit Obmann 

Pferschy von Mehlteuer. 

 

Haus in Eichkögl 
DRINGEND 

gesucht! 
 

Tel. 0664/ 64 62 678 

Der Heizkostenzuschuss be-

trägt für Heizungsanlagen € 

120,00. Einkommensgrenzen: 

(ca. monatl. Nettoeinkommen 

x 14 :12) 

Alleinstehende Personen/Alleinerzieher: € 1.185,00 

Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften: € 1.777,00 

Erhöhung pro Familienbeihilfebezieh. Kind: € 355,00 

Heizkostenzuschuss 
Antragstellung ab sofort bis 22. Dez. 2017 im Gemeindeamt 

Erntedank in Eichkögl 

Am Sonntag, dem 8. Oktober  

feiern wir Erntedank in Eich-

kögl. 

09:15 Uhr Sammeln beim 

Zieserkreuz 

09:30 Uhr Prozession zur Kir-

che 

10:00 Uhr Dankgottesdienst 

Nach der Messfeier Agape auf 

dem Kirchplatz, Sturm und-

Kastanien 

Die Bäuerinnen laden zu haus-

gemachten Strudel ein. 

ESV Eisblume 
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Datum 
Dr. List 

Dr. Gungl 
Dr. Fakur 

Dr. Ernst 

Dr. Stock 
Telefonnummern 

01.10. Dr. Gungl Dr. Beyer Dr. Hasenburger Dr. Gungl 2320 

07.10. / 08.10. Dr. Siegl Dr. Fakur Dr. Stock Dr. Kelz 3244 

14.10. / 15.10. Dr. Kelz Dr. Kowatsch Dr. Musger Dr. List 3100 

21.10. / 22.10. Dr. List Dr. Hafner Dr. Kaufmann Dr. Siegl 28588 

25.10. ab 19 Uhr/ Dr. Siegl Dr. Spitzer Dr. Prilassnig-Erben Dr. Stock 03114-2091 

28.10. / 29.10. Dr. Siegl Dr. Fink Dr. Zechner Dr. Zechner 03385-8120 

31.10.  ab 19 Dr. List Dr. Beyer Dr. Prilassnig-Erben Dr. Ernst 03114-20844 

04.11. / 05.11. Dr. Gungl  Dr. Wagenhofer Dr. Ernst Dr. Hasenburger 03385-8130 

11.11. / 12.11. Dr. Gungl Dr. Fakur Dr. Hasenburger Dr. Kaufmann 03386-23386 

18.11. / 19.11. Dr. Kelz  Dr. Fink Dr. Musger  Dr. Musger 03385-24545 

25.11. / 26.11. Dr. Gungl Dr. Wagenhofer Dr. Stock Dr. Wagenhofer 03150-22140 

02.12. / 03.12. Dr. Siegl Dr. Spitzer Dr. Hasenburger Dr. Spitzer 03152-50460 

07.12. ab 19Uhr / Dr. Kelz  Dr. Kowatsch Dr. Musger Dr. Kowatsch  03152-50460 

09.12. / 10.12. Dr. Gungl Dr. Hafner Dr. Zechner Dr. Beyer 03152-37238 

16.12. / 17.12. Dr. List Dr. Fink Dr. Stock Dr. Fink 03152-4017 

23.12. / 24.12.  Dr. Beyer Dr. Kaufmann Dr. Hafner 03152-5150 

25.12. / 26.12.  Dr. Spitzer Dr. Prilassnig-Erben Dr. Fakur 03152-4466 

30.12. / 31.12.  Dr. Kowatsch Dr. Ernst  

31.12. ab 19Uhr  Dr. Hafner   

Ärztedienstliste 4. Quartal 2017 

Öffentliche Blutspendetermine - Okt. 2017 

Tag Datum Ort Lokal Adresse PLZ Abnahmezeit 

So 01.10.2017 Kirchbach-Zerlach 
Rotkreuz-Dienststelle 
Kirchbach 

Kirchbach 243 8082 08:00 - 12:00 

Mo 09.10.2017 Riegersburg Neue Mittelschule Riegersburg 163 8333 16:00 - 19:00 

Do 12.10.2017 Bad Radkersburg Sicherheitszentrum 
Dr. Schwaigerstraße 
17 

8490 15:00 - 19:00 

So 15.10.2017 
St. Stefan im Ro-
sental 

Rotkreuz-Dienststelle Schulstraße 38 8083 08:00 - 12:00 

Mi 18.10.2017 Feldbach KIKA Mühldorf 437 8330 12:00 - 18:00 

Fr 20.10.2017 Stainz bei Straden Haus der Vulkane Stainz 85 8345 16:00 - 19:00 

Mi 25.10.2017 Unterlamm Freiwillige Feuerwehr Unterlamm 100b 8352 16:00 - 19:00 

Fr 27.10.2017 Fehring Rotkreuz-Dienststelle Grazerstraße 13 8350 13:00 - 19:00 
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Genoveva Stern 

Mitterfladnitz 129 

geb. 25.12.1925 

verst. 10.07.2017 

 

Sandra Lehr 

Erbersdorf 17 

geb. 30.08.1982 

verst. 26.07.2017 

 

Maria Donnerer 

Mitterfladnitz 82 

geb. 02.02.1922 

verst. 09.08.2017 

 

Harald Buchsbaum 

Eichkögl 34 

geb. 30.04.1931 

verst. 10.08.2017 

Terminkalender 2017 (auszugsweise)  

Sonntag 8. Okt Erntedankfest u. Pfarrfest 10 Uhr Kirchplatz 

Freitag 10. Nov Laternenfest 16:30 Uhr Kindergarten 

Sonntag 19. Nov Weihnachtsaustellung USC 9 Uhr  

Samstag 25. Nov Sparvereinauszahlung  11 Uhr Heur. Papst 

Sonntag 26. Nov Sparvereinauszahlung  11 Uhr Heur. Papst 

Sonntag 26. Nov Krampusauslassen 17 Uhr Kirchplatz 

Samstag 2. Dez „In Advent eini geh‘n“ 16: 45 Uhr Kap. Erbersdorf 

Sonntag 3. Dez  Sparvereinauszahlung Erbersdorf–Berg  GH Monschein 

Dienstag 5. Dez Nikolaus u. Krampusaustreiben 17 Uhr Kirchplatz 

Freitag 8. Dez Sparvereinauszahlung Erbersdorf–Berg 

Sparvereinauszahlung  

 GH Monschein 

GH Schalk 

Freitag 22. Dez Weihnachtsfeier 10 Uhr Volksschule 

Sonntag 24. Dez  Weihnachtsmette  Kirchplatz 

 26. , 27. u. 28. Dez Neujahrsgeigen—MV Eichkögl   

Eine Geschenksidee erhältlich im Gemeinde-

amt Eichkögl. 

Durch diese  Gutscheine stärken Sie die Eich-

kögler Wirtschaft! 

Eichkögler Gutscheine 

In tiefer Anteilnahme ... 



28 EICHKÖGLER NACHRICHTEN            28 

 

Elias Schwab 

Erbersdorf 101 

geb. 15.07.2017 

Niklas Schweinzer 

Eichkögl 59 

geb. 12.09.2017 

 

 

zum 60. Geburtstag 

Peter Zettelbauer 

Gottfried Marbler 

Michael Schmidt 

Josef Spörk 
 

zum 70. Geburtstag  

Juliana Krainer 

Maria Gauper  

Franz Karner 

Angela Sailer 

Zum 75. Geburtstag 

Adolf Sohar 

Erika Monschein 
Anna-Maria Loidl 

zum 90. Geburtstag 

Rosa Brünner 

zum 80. Geburtstag 
Anna Rath 

zum 70. Geburtstag 

Johann und Maria Knauhs 

Diamantene Hochzeit 

Wir gratulieren den Siegern 

des Eichkögler Blumen-

schmuckbewerbs 2017 ganz 

herzlich:  

 

1.Platz - Fam. Brandl 
2.Platz - Fam. Schröck 
3.Platz - Fam. Fuchs 
 
Ein großes Dankeschön für die Mühe und Arbeit an ALLE, die 

sich um einen schönen Blu-

menschmuck in unserer Ge-

meinde bemühen.  

Wir begrüßen unsere neuen Erdenbürger 

Wir gratulierten ... 

5. Blumenschmuckbewerb in Eichkögl 


